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welche allerdings für iıhre Zeit KAaNZ brauchbare Leistungen SiNnd. nd
vielleicht V 6S auch keıin Schaden diese lanye rung;  k>  &p  e  a  erz;  D enn yerade

11 en allerletzten Jahrzehnten n  D  at die lıtur&gısche Typographie und dıe Kunst-
6CIMNAaSSe Ausstattung der bezüglichen Bücher, ank insbesondere den gyrossartıgen

nst NCUNgEN der Firmen Pustet 111 Regensburg und esclee 111 Fournay, 1aft
ferner uch die lıturgische Wissenschaft und cder Inhalt SOW 16 das Rubrikenwesen
des Breviers, zuma|l unter Papst 1,e0 AHLS solche Wandlungen erfahren, solche
Fortschritte gemacht, dass jetzt e 111 monastisches Brevıer, welches VOL 15 Jahren

N selbst noch 1e]1 später erschlıenen WAar®e, 111 manchen Pun!  ten bereits VOer-
ltet,und Jängst nıcht mehr auf der Höhe der Zeit erscheinen rde. Sınd doch

\ erade die einschneidendsten Neuordnungen des regierenden hl1 Vaters ers 11}
al rletzterFrist ernossen, So LWar dass S16 selbst 111 em Breviere, dessen

heinen eben ANZEITEN, Theil 1U nachträglich und mt, schweren
Opfern seitens der Verlagshandlung haben berücksichtigt werden können.

BHereıfs mehreren Jahren haben WT dieser Stelle angekündigt,
aASS die hervorragende lıturgische Druckerei der Herren Desecelee 1 TLournay

Neuherausgabe des HBreviariıum Romano-monastieum 111 Aussicht eNnNOMMEN
be und dass die bezüglichen Vorarbeiten:' hbereits ıll der Ahtel Aaredsous:

VUeber cıe Verdienste der Firma Desclee, dAıe sich durch
tıgenPubliecationen 111 WENISCH Jahren eiNe der Eersten S  tellen 1ı em

W -
den Gese äftszweige CTEUDSEN und neben der e1nell der andern 1e1
Yirma S den Markt beherrscht, ware wohl überflüssig,

hier zr Sa DeN., Dennoch dürfen WITL die Gelegenheit nıcht 98
lassen Ordensbrüder 111 Nah und Yern daran zZu ETIHNETN,.

&' eben die Besitzer dieser Druckerei nd Verlagshandlung „de ean
vyangeliste“ eıne 111 unserenTagen und vielleicht qanch vorher nıemals iL.ber-
offenen Grossmuth nd wahrhaft königliche Freigebigkei gegenüber em

UOrden des heiligen Vaters Benediectus bewıesen haben. W €es diese:
OIr  N unternehmen, 111 (+rossen WIO 1111 Kinzelnen, gyeschieht durchaus un:

ZUEeTST, 11 Interesse der Kirche und ıhrer Institutiunen; und ALUL
insofern 1111 eıgygenen Interesse, als S1 ihre gyesteigerte Leistungs- und pifer-

keit alsbald wıeder der Kirche A Diens 11 Z tellen verlangen. Was
daher uf allen Gebieten der tlıchen ıd leibl chen Barmherzigkeit,h Gründung un Unterl;altuxiguVOR hulen st und kirchliehen

Nn, durch die Tagespresse WwIie Urc denBuchh de
111} ug  ge un Lille) und sonst 1N jeder W eıs zur E}

der Seelen thun, erscheint den ‚Ferustehe‚ndén dezı
_ und findet .  S:  CcIH Erklärung allein 111 der Thatsache ihres herois en

undVOTL. (+otft, berel1‘ 11 cdheser Welt reich belohnten Glaubenslebens, das ihnen
auch dıe übernatürliche Schönheit iüiberausheiligen Ordens

macht.
m die Redaction und Correetur des geplanten Breviers A leiten und

u überwachen, wurde Dom Suitbert Baeumer CITENS 4US England nach Maredsous
uürückberufen und ihm Commission V OI1 Competentfen Mitbrüdern ZUr te
ge 28 deren Berathungen. auch Dom Pothiergelegentlich theilnahm, indes.

reiche Ordensgenossen @81 Rom und den anderen Ländern ihre VorschlägeBedenkeu schriftlich formuliıIrfen. Dem unermüdlichen KEifer, der Sach-
“NISS und Umsicht Dom Suitbert’s 1st, es Allem VAI dass aufanken,

Weise e1Nn endgültıg abgeschlossenes und alle bisherigen Leist ngen
treffendes Werk u Stande Kamy, S: ZWAar ass nicht Nu1 alle den ba

h hsten AutoritätS g& angebracht und - alle Entscheidungen
di ıll Jetzte Zeit. gel„1örigen 18S W thet Yu nN, sondeı dassau ;h

speciell und bis 1n KEinze fe selbst. vevıd und approbırtund das NecUu© Brevie 88 ersten Mal en ‚ffieiellen elzusa
UCTO t:  e  ate recogynitum 2 deı Angesich esec

annn chtE folge © dass die eıtung des Bı
e OM e ZAl al da, rdeereits angedeu et W'

fr



K  _

idun en ter u rigerade die zuletzt ergangenen 1‘ömische'fi Entsche
anzer RVerzögerung Verur  Icht und sogar mehrfach den Nachdr

Danothwendig gemacht ı1aben. endlich die , W .90Mit s () yrÖSserer. Genugthuung‘ sefien WIL daher
lichen and  dAe V.OTL Ü  9 unbedingt dıe qauch typographısch und artistisch V_(31
kommenste Auo40DE, welche unserem Ordensbrevier zu Theil geworden.

Zeit, VOTL 30—4(0) Jahren, mıt freuselige H Gueranger begrüsste se1ıner
Begeıisterung (dien ersten Versuch e1inNnes französischen Verlags, der besonders

und 1m n 1es laufenden Jahrhunderts arg ernachlässigten liturg1saAUS
hen Charakter und künstlerische Lus\s?att\ungTypographie ihren ej genthiimlic

wieder VAN gewinnen. *) dann selbst, Nalız isolırt wıe er war; ıne AusgabUnd doch, als &a

des monastischen Brevı] ers für die französıische ()o1\gregation drucken liess, vVvermoc A
für die KRubrıken E: W. anzuwenden, under nıcht einmal len Rothdruck

Jahrzehnten bedurft, ehe unser Y  en eınhat ı noch einer heıihe
nhaltlichen G(Genauıerhielt, das sıch unter dem Gesichtspunkt der Kunst, der

und Vollständigkeit und endlich der Bequemlichkeit aıt den herrlichen Dr
vergangener Jahrhunderte, ZUuma denen der yömischen, pariser und antwerpe

Nun 1St denn auch. Häuser des und A Jahrhunderts messen kann.
Breviarıum romano-nıionNastieum, K neben dem Brevıer 6I Weltpriester, welche

S ıman mit. Unrecht qusschliesslich 21S as „römische“ bezeichnet, bisher vielfae
zurückstehen musste, auch. äusserlich die gebührende Auszeichnung geworde
und seıne Gleichstellung ( SS anerkannt, eine Yhatsache, die

Wiederaufblühen heiligen Ordens 11 erfreuhetdem vielfach bethätigten
W eise zusammentällt. Doch suchen WIr uns zunächst ım Efinzeluen von 8.9s Rechenschaft gyeben, unmn danp noch eınVorzügen des u  368 Brevier
auf 1ese allgemeinere11 Gesichtspnnkte zurückzukommen.

Als kormaft w urde für das neue BHrevıer ine Mittelgrö änn! h
lteren Einsiedler Ausgyaben yewählt. Soll das Breviıer doch z chst und

Chore (und Altar) dienen, da cAie alten orossen Chor ücher Nne
usmehr n Abgyang kommen ; und da erscheinen die kleinen M Hin

die auf Reisen u. W: yanz praktisch sınd, nicht würdig geNug, Abge
da on da ihr ebrauch 1m Chore V  CcH des kleinen und oft undeutlı
Dru 88l vıe Beter wenig angenehm 151 Andererseits ist. s unhandlie
Forma des S(_)l es menser und des grossen Mechliner Brevieres schon für

allzu LEM, ausser dem Chore aber höchst lästig, während unsq
Au ımer ngch Ieth'g tragen un mittführen lässt.. Wirfiaél) gefühlten Beäüé*fi'rder Th e_3ine'm jel
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ender uıund dem Auge wohlthuender lJässt sich 111 der hat nıcht denken,
Is diese vornehmen X DEN; deren stattlhche keıhen siıch auf dem licht--gelblichennglıischen Papıer *) . geschmackvoller Anordnung zusammenfügen, dass

K jede Seıte SI Kunstwerk erscheınt. Der Rothdruck ısf massvoller
W eiıse und 141} seltener Schärtfe verwent(det und: trägt zugleich miıt dem reichen

echsel der Initialen und Kopfleisten nıcht WENIT Z der charakteristischen
S hönheit. des (‚anzen bel; feine rothe Luını:e rahmt jede Sseite vollständigDie prächtigen Inıtialen Sind .A1:D Theil älteren Mustern, besonder den

hmten iungobardıschen Handschriften des Erzklosters onte-Caqssino ach-
ezeichnet und ZAG6USECN alle VON ‚echt künstlerischer Auffassung  a KEıne ylückliche

HELUNS der ocNn Abweichung der vielfach gyeübten Sıtte ist, dass die
der einzelnen Festheiligen SOW!1e die SeitenübersSchriften jeweil i111 kräftigem

VW. zdruck erscheinen und s AaNnz anders IM Auge fallen, als beı manchen
er BrNVAOGOTBn Gothische Charaktere sınd WeNıFeEN. VUeberschriften,
nämlich dAie höchsten Feste besonders hervorzuheben, angewandt.

Bılder oder eigentlıch yrÖssere Vignetten, 111 energischer Holzschnittmanier
en bekannten Bıldern der Beuroner Schule oder auch ach älteren

ern hergestellt, finden sıch 2881 en Festen des Heilandes und der aller-
ten Jungfran, des h Joseph, der Apostel Petrus und Panhus nd der

rdenshaei Igen; diese bildlichemr Darstellungen sınd aber nıcht,
eSc eht, 111 den Teoxt hineingeklebt der VO1L

< ef. h ’ sondern S16 erscheinen SO ZUu sagen als integrirendeffenden Blattseiten und bilden mit dem gleichmässixbefriedigende Einheit. Eben diese räftigen, alter-
en strafıonen iragyen SO yrecht dazır bel, der DRANZEN Publication

208 eimelnt C1Il harakter der alten Meisterwerke der Typographieah eN;: der gerade liturgischen Büchern SO wohl ansteht.
Im Einze bemerken W1TL noch diehi bscheDarstellung der VerkündigungCommans: 111 Düs dorf vor dem ersten Adventsonntag, indess O den

übrigen Ländern das reich umrahmte Bild d Lammes das Psalterium
FE Anfang des Proprium Brevijar ;tehe il gyothischen Nischen neben

nder, W16 ı1 geschnit Alta {n CINGC, lige VaterBenedietus,
ıl LO  5  ? Placi u Scho da > nd Iiru iın ähnli he V un

st rmn che, W O eb Icher Umr in Uostel des rden ZU leıc lem au OSLE
tehe Das Titelbild, dem sch AC VOo en 11

len v ıd 81 das gyleiche, dıe Darstellung des he ate
645S5 mrhein Sonst. haben G1 die AaNZE Seıite einnehmende ustration:“"noch einmal, Schluss des Kirchenjahı nämlich efunnden, WO das

immlische Jerusalem 111 auch S schon bekannter Weiseversinnbildet wird.
Soviel über die künstlerische Ausstattung, welche einerseıfts das Werk nıcht

der 1Ur v\ NI vertheuern dürfte, anderseits aber doch dem Rufe der Firma
d der W ürde des Gegaenstandes gerecht werden mMusste. Uns scheint ass
be1 Y dAe rechte Liunıe eingehalten ıst.

Fü die Rubriken U wurde, en alten Einsiedler-Breviere
er Schrift- verwendet. Wichtiger Ist, ass allen Ru ıken, sowohl des
10111 de tempore als auch des Proprium anetorum 1€e erst 8001 etzten

Rom festgyestellten Weisungen berücksichti sınd und
chend auch die Antiphonen undVersikel O b die Commemo n . d

ficirten Feste eigens 5_ei ge—d_rul ckt erscheinen. Ebenso sind die nera
den Stellen, WO Cr bereits s tet nach de ©

—Nı6 Tourna Dr ke L Anf NC benutzte Papie
sch end und daz(D hi letz Uebels and am 16

ch hen Beh lung apı1cre u
SIN etzt
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Vo schlägen Dom Suitbert’ 111 Rom approbiırt und für authe  sch erklärt
Dabeı 1ST. selbstverständlich dass die ®neuesten Ofheien (beide (yrillus Josaphat
Justinus) Sıch bereıts 1111 Corpus (les Drev1ıe) Al den gehörigen Stellen befinden,
S(O)‚W1E6 1171 Texte za  ”dass dıie Veränderungen Festofheijen (bis auftf EeE1IH6

unbedeutende Varıante) irtberall berüecksichtiot wurden.
w10) en e WFeste der hl U’homas, Marcellus, (letus und Marzeliinus,

Sylvester und Sılyerius die 1160€611 beziehungsweise verhbesserten Liectionen der
»  S Nokturn; der Hymnus este des L (xabriel, SOW1e die Nokturn 20081

UecetavtaZ des h Johann Haptiıst nı A ()etavtLACCe der Kirchweihe wurden
ebenfalls den neuesien Decreten entsprechend qaufiyrenommen Ueber ıe en
11E11611 Votivoffieien anzuweisende Stelle Man anfano's 1888 Z weifel zuma|l
dieselhben be1 Uuns ohl kaum 1e] Aufnahme kommen dürften, indes cheıint

2081 11L Rom daranf bestehen /n wollen 4SS eselben bevorzueter Stelle
1111 Breviıer nıicht tehlen

2  15 Commune Confessorum 19381 Pontiheum haft, ebenso dasjenıge der
Bischöfe ämmtliche Psalmen der Matutin vollständie aboedruckt W sechr
anzuerkennen 181 &s uch nd c1e Vesperpsalmen überall dort W ©0) S1'
denen der Sonntagsvesper abweichen, vollständie eincvrereiht Ferner wurden 288

schr vıelen Stellen e 28 zwöltfter Stelle Z Verwendune Ikommenden besonderen
Kesponsorien, Ae Antıphonen 1n Versikel Ir ıe ('ommemoratiıonen
beivefücet W lil ch V ahı en des({as zeıiıtraunubende und störende Umblättern

0 sind auch 1e Orationen derOffnei:ums selbhst, möglıchst beschränkt wıird
einzelnen Sonntace nach Pfingsten, WO C irgend vüuünschenswerth erschien, 7L

den Laudes vıede ıbgedruckt EKbensowurde bei Arranvyement der Officien 1NfIra.
Qetavyam 1Lr möglichste Pequemlichkeit Sorve getroffen, S 1e6 1es m1T den
zıiemlich CONSEryatıven bezüglichen Anschauungen der römıschen Behörden
VOl einbar schıen. Hemerk 611 W11 eandlhlich och dass dı Liesungen der
H1 Schrift uf’'s Gewissenhafteste nach der Vatık ınıschen Anscoabe revıdırt und
ebenso die exfe den VUeberschritten mML den besten Aunsvaben qauf’s Neue
verg.iıchen worden Siınd. In Bezug autf d1ie Jateinische Orthographie haft 11L}  2081
dem heutigen Stande der Fhilologie durchweg Rechnung gyetragen.

W ıe Aaus (d1esen Hemerkungen, (ie WIr leicht weiıitere vermehren
könnten, ZUT. (x(enüre rhelilt bedeutet das Erscheinen des L1LEUEIl Breviers

Wırjeglicher Beziehune Ee1N16EN Wortschratt gegenüber allen andern Ausoaben.
befinden 11S 111 der 'T hat auch en verschıedenen (+ebhieten der lıturgischen
Wissenschaftt und Praxis O11 Periode des Aufschwunes ibe1 deren Anfänge

aunstellenun Ziele sich vielleicht eınmal lehrreiche Bet ıchtungen dürtten
assen Jedenfalls 1ST UL h ()rden beı dieser Bewevrung 11 ersfier L.nıe
betheilıgt und INLEeTresSsSITtTb ja WU1TL dürten SADEN, dass WIT den Fortschritt
und das volle Gedeihen der lıturgischen Bewegüung 11} der Kirche, 11}

tfrüherer Zeıt, 10 auch jetzt wieder durch die Wiıedergeburt des J  Mönchthums
bedingt gylauben, umgyekehrt (das Heiıl füır 11115 Orden OL Allem
der Rückkehr ZU den TroOSSCH Traditionen der lebung und W erthschätzung
des liturgischen Gebetslebens sehen. Und (1}  2081 gylaube J& ııcht, dass WI1I iırgendwo
uf Qdiesem reichen und mannıgfachen (zebiete hereıts bhelı e1iner Periode cder
Stagnatıon, der starren abgyeschlossenen Einheıt angelangt S  3 ass der ehemals
ill allen Ländern, Kirchen und Klöstern S herrheh pulsirende "Trieb liturgischer
Produecet.on LEl einseıtigen Nıvellirunge un Centralisırung E3  1ır 11111 eTr ZUILL

unvergleichliche * Vorkämpfer derOpfter allen musstie Gueranger, der
römiıschen iuturgie, haft 6e1NEeT SC1INeTr gyeschätztesten Schriften 3881 SIFeNES
Capiıtel m1% der Veberschriftft IL’unı:te S6 Kolıse d.  a  D  AN$ 1a lıturgıe
Nn es PaSs l’uniite materijelle el jJudaique ; Näaıs "unıte vıyante, ıNn ımee DE ul

Dem organge ältereı Ausvaben YCMASS sınd dieselben } qalmen AL

estie des März nochmal KaUZ aufgenommen,



rogrTEeS legitime el SAanıs pSril“ #).E1n Satz, der 111 SeI1ET besonnenen nd wohl
Aurchdachten ormulirung ANZC Abhandlung aufwiegt. Anuc  &h SONST, haft
der rOSSe (ottesmann schriftlich sowohl w1e mündlich, 111 Praxıs und L’heorie,
18 Anschauung vertrefen, dass gerade anf (Arund der wohl verstandenen

römiıschen Lauturgie 616 rOSSC Mannigfaltigkeit der nationalen und localen
radıtion möglich und durchaus 1111 Sinne der Kırche SCl und dass W eıter-

bıldung der Liturgie, 1.Lcht 1111 Sınne haltlaser Neuerung, S ()i ıdern vielmehr
demjenigen WEISEN Conservatismuns nNnd selbst massvoller Kückbildung nıemals

sgeschlossen S61. Möchten dıese überaus wahren und j1eten Anschauungender überall, zunächst 111 USEereın für dieselben emment befähigten Orden,
rständniss finden ! Als C111 hedeunutsames Zeichen der Zieif 111 dAiesem Sinne

hten WT die Einfügung 1115 Brevier der neuerdinNg's für en e  An Orden
probirten. officia PrFoDpr18 für E1INE Reihe Ordensheiligen bezeichnen, insotfern

16e5€e Offieien, wahrhafrt. Meisterwerke der lıturgyischen Composi iLO und vortheiulhaft
bstechend on Manchem, Wa II neuester Zeit 11l m ZUL Bestätigung, VOTI'-

legt den, Z geeıgynet erscheinen, che (z+ebetskrafft unserer KL  ter-
emeınden, WENN AT He dürfen,; ZU erhöhen ınd das Verständniss für

der alten ILauturgie A wecken. UC. diese ()iffieien WALGI bekanntlıch
ch zunächst. 5058 Rom entstanden, obwohl Vieles davon uSs uüralten italienischen

chern entnommen worden. Wir ı1aben Oben nicht erwähnt, dass sich
1C1 bereits übe ll 1111 Corpus (des HEUEN - Brevliers befinden, da sich

etzt VON. selbst vorsteht doch dürfen VWVIL hier andeuten, ‚dass das
u plementum noch manch ähnliche iltere und ‚.NeuUere Prachtstücke
rol r< 81 auiw die ebenfalls 11l nicht. langrer Frist

Orden finden dürttenHe ufnahmeGuerangersprach f nıt arm Anerkennung 1 dem Breviıer und
XE ımftfen Laturg es minıkaner--Ordens welcher SCINE diesbezüglicheberlieferung 5688 reinsten be &. und AaAn dasssten 21 sgebildet habe,

eın Sesitz and /AM Zeit unübertroffen 111 der Kirche 561 (Uebrigens ı1aben 1l
euerer Zeit auch competente Domi I< 1il ber einzelne Neueerungen Bedenken Xh ben.) Aehnliches BOD wünschte der selige Abt auch unserem heiligen UOrden,bezjeh‘ufig5\veise l IBl einzelnen Congrega 1 und Klöste spendenAU können,

GT selber 112 der Wiederher Un YrSt dnı vollen Weiter
ditionen mit he rlıche Von l Inrch Abtng der alten

ange gyele ten. Proprien art ite c}  Aur ‚0201
la um quid 112 COTPUS illud CIOTU'uütan 1} liturgieis monNument1S versatissimı ruditio

3 Anzahl derselben hat S16 seither für den IX  Z rde ob
hte Se1IN Vorgang uUDer&a Verständniss unı Nachahmung finden! undmöcht

er Orden utf diese W eise dıeWiedergewinnung S»OLH6S ehemals bestimmenden
flusses ä& das gesammte lıturgische Lieben 111 der Kirche anbahnen! Auch

das schöne Drevier Tournay soll 611bescheidener eıtrag‘ dıesem
Sinne S1711

ocheinıgye Worte Se]1en gESTALLE über en bereits angedeuanken, dass das monastische Brevier‘ ebenso WIC as des Säcularel ü
C sch 110 vollsten Sinne (romano-monasticum) betrachtet werd 11N1S

kelt, ..ebiete on Rom entstanden un enNIW Z allen. eıte Rom
und 1 den vornehmsten Basıliıken der Stadt ın NC  59 111 ıch em

ch »10 genannten Ömischen BreyvıerZUM Min ten oleich, d eh die Päpste MEr wieder Is das Offieium er M nche promu 1r{ un
Dr scheint unser Bı © eINESWELZS- als bere htigter OI 45
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besonderen Kıtus, ‚.ben weıl unNns  ”N eım hl Opfer nıcht VO. andern Priestern
unterscheıden; als Mönchen dagegen eigynet UuUNS, nach em Wiıllen unse
hL Gesetzgebers und der Kirche, selbständige Korm des Öömischen Brevıers
der besonderen Gebetsfunetion des Mönchthumes der christlichen (+emeimnde
entsprechend Das nısche Brevier lıegt 41so ZwWO1 ebenbürtigen un: gleich
q«uthentischen Ausgestaltungen historisch VOrT, VOI denen dıe 1H©O6 dem Weltcelerus,
die andere em VOT Zeiten nicht minder zahlreichen Regularelerus der Mönche
vorgeschrieben 15%. Diese Thatsache 1er des W eıteren auszuführen, ıst, zunächst
kein Anlass; doch haben geglaubt, auf dieselbe mıift WE Worten hin-
(teuten ZU sollen.

Indem WITL somıiıt NSsSere Anzeige des ersehnten Tournaijer Brevıeres
abschliessen, bemerken W ITr noch, dass dasselbe 112 jedem Bande alph
betische Indices enthäa velche die Psalmen (Nummer nd Seitenzahl), die
Cantica, Hymnen und endheh die este leicht autfzufinden ermöglichen.

So MO&C denn das herrliche Denkmal klösterlichen Fleisses, typographi-
scher unst, und mehr ıst, frommsinnj] er Liebe ZU 115S6T  [1L Orden und

Länder und den altbewährtenSCe11611 hohen Gebetsberuf hinausgehen 111 aqalle
Abteien W1IC 111 den Il  ©  l aufstrebenden Klöstern Begeısterung, Zuversicht und
heilıges Streben wecken Möge 6> azu beitragen, die KErNN</ere W erthschätzung
des hl Offieiums, WIC leider uch einzelnen Häusern ULSCTES emınen
liturgischen Ordens eingedrungen Z Se1N scheint, durch bessere KErkenntniss
/Axur verdränven nd 2801 dıe Stelle der blos pflichtmässıgen Gesetzeserfüllung der
Sar der Lässigkeit überall wiederum JeNE herzerfreuende un trostreiche VUebung
der Psalmodie ZU Ssetizen, S16 das „Psallıte sapıenter“ AB hundert Stellen
ergreifend schildert. Die Zukunft des Mönchthumes ı der kırcheäng davon abh
ob sıch wieder AaNnz aunf Se  1ıne alt. bevorzugte Gebetsstellung besinnen un
VOon da us Al Sec11161 Wiedergeburt und Neugestaltung arbeıten ıll Sacrifeium.
audıs honorificabhit ING, ei illue 1fCr oöstendam Il salutare meum.

Abtei Maredsous. Dom.

en un Wiırken des esMatthaeus I1I Kolweiss
VO Lilıenfeld,

beschrieben VOI Paul Lobner, Prof. dieses Stiftes. (Jubiläums--Festschrift.
Keinertrag für den Fond ZAU. rbauung St Josefs-Kirche ut der LTürken-
schanze Wien,) Brünn 1583 Druck der päpstl. Raigerner Benedicetiner-

Buchdruckerei. S0 125 Seıliten.
Im Jahre 1883 felerten Wıen, Oesterreich und MI1T ıhm das

isırte Abendland dıe Befreiung AUS demOC der Türke
Jah S dıesem Anlasse erschienen Aaus

chemachen n Werk nnO Klopp's noch viele andere
bezügliche Fe chr N, deren ab War dıe reıg

iılde anschaulic Inadenkwürdıgen eıt ZzZu sammelnund
18881 Nac. o galt dıe Lebensgeschichte her OTITage

erhalten, welche 11IM Ber ıch ihres ır re wacker mıth
ZUTF Befreiung des Chrıistenthumes dem he selbstverschul
oche des Halbmondes; diese Mon UQ phien 5 eben ele

Bausteine für 4061 künftiges STOSSEFTE: Ge h1ı erk über dıe
eıt der J1 ürkennoth Eın solcher Baustein iıst das orlıege

Buch, dessen Verfasser der Dank gebührt, das segensreiche Wırken
die sterr.-uns. Ben.-Klöster gedenken WITr /AM dieser Brevier-Ausgabe C1I es,

rer Drucker:« herstellen Zzu lassen und werden diesvezüglich an-die eiNZ..Proprium in
rden orstände uns schriftlich wenden. Die Red
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